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HS M . Vorausbezahlung : vierteljährlich Ssl . ; durch die Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltung , BriefträgergeS - tzr «iugrfihloffe » , I fl. 7 kr .
Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde».
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeil« oder deren Raum 6 kr. » riefe und Gelder frei.

187 ».

Telegramme .
-j- Ludwigkburg , 9 . Frbr . David Friedrich Strauß ist

gestern gestorben.
-s- Pose «, 8. Frbr . Dem Erzbischof Ledochowski ist

nach Ostrowo eine Vorladung des Kreisgerichts Posen zum
24. Febr . zur öffentlichen Verhandlung wegen Vergehens
gegen die Mai - Gesetze zugegangen .

-j- Moskau , 7 . Febr . Gestern nahmen die hohen Neu -
» erwählten im kaiserl. Palais die Glückwünsche der ver¬
schiedenenKorporationen entgegen . Abends fand im Theater
edle Galavorstellung statt . Nach dem darauffolgenden , vom
NdelSklub veranstaltetm Balle traten heute früh 3 Uhr der
Kronprinz und die Fra « Kronprinzessin des
Deutsche « Reich - und von Preußen sowie der Herzog
von Koburg die Rückreise nach Berlin an . Heute Abend
findet Ball bei dem Generalgouverneur statt . Morgen Nach¬
mittag 5 V» Uhr werden der Kaiser , die hohen Neuver¬
mählten und die andern Fürstlichkeiten « ach St . Peters¬
burg zurückkehren..

si London , 8 . Febr . „Observer " hat Grund zu glauben ,
Gladstone werde vor dem Bekanntsein des definitiven
Resultats der Wahle « keine Entschließung fassen.

Deutsch!««- .
Karlsruhe , 9. Febr . Heute Nachmittag ist Ihre Großh .

Hoheit die Fürstin von Leiningen , Prinzessin Marie von
Baden , aus Amorbach zum Besuche ihrer hohe« Verwandten in
Karlsruhe eingetroffm ; ebenso aus Straßburg Se . König !.
Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg , um an dem
heute Abeod im Großh . Restdenzschlosse stattstndeuden Hsfballe
Lheil zu nehmen, z« welchem gegen siebenhundert Einladun¬
gen ergangen waren .

Karlsruhe , 9 . Febr . Das Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . 4 enthält Bekanntmachungen Ilde -
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen : den Vertrag mit der Schweiz
dvegru der Verbindung der beiderseitigen Eisenbahnen bei
Singe » und bei Konstanz betreffend. 2) De - Handels¬
ministerium - : den Bau einer Eisenbahn Winterthur -
Singru -Kreuzliogeu -Konstanz betreffend.

5 Straß bürg , 7 . Febr . Die Sieger bei der Reichs¬
tags - Wahl scheint ihr Erfolg halb in die Wolken zu
trage «. I » einem altramontanen Blatte liest man so eben,
baß sich unter den Gewählten deßhalb so viele Geistliche
befinden , weit Mangel an Kandidaten aus dem Laten -
Pande war — gewiß sehr schmeichelhaft für die Elsässer
und eben so bescheiden von den Freunden der Gewählten .
Nicht weniger ' wahr und überzeugend ist die stets wieder¬
lehrende scheinbare Selbstverwunderung der Klerikalen über
ihren Steg , da ihnen doch, wie sie beifügen , die Hände
billig gebunden waren und ihre Gegner zumal die Presse
ganz in ihren Händen batte « . Letzteres ist nichts weniger
ul « wirtlich zu nehmen und wenn auch, so verfügt der
Klerus doch über Mittel , mit denen die liberale Presse ent¬
fernt nicht konkurriren kann. Wie wenig im Elsaß ge¬
lesen wird , ist längst bekannt — Im Allgemeinen hat der
Inhalt der Thronrede zur Eröffnung de- Reichstags
den noch immer an die Napoleon ' fchen Kraftstücke gewöhn¬
ten eingeborene» Politikern einen eigenthümltchen Eindruck
gemacht, der sich ungefähr mit der ersten Wirkung einer
zarten Douche vergleichen ließe. In früheren Zeiten war
die Thronrede in Paris noch kaum verlesen , als sich schon
alle Straßenecken in dm Provinze » wie in Pari » mit gro¬
ßen Plakaten bedeckte, von dmen die Bevölkerung die schön¬
sten Versprechungen herablesen konnte . ES ist eben jetzt
in Alle « Alles anders geworden. — ES bestätigt sich nach
hiehrr gelaugten Nachrichten, daß von Paris aus dringende
Winke in die OstdepartementS ergangen find, durch zu leb¬
hafte AnSdruckSweise nicht die Vorgänge in Elsaß -Lothrin¬
gen zu sehr beherrschen zu wollen . Uns wird die fried¬
lichere Nachbarschaft nicht einschläfern ; werden die Ultra¬
montanen aber auch die Saat formeller gegenseitiger Ver¬
träglichkeit wachsen lassen ?

Straßburg , z7. Febr . Nach dem Gesammtergebnisse
der Elsaß -Lothringischen Reichstagswahlen haben von
320,000 Wahlberechtigten 242,000 von ihrem Wahlrechte
Gebrauch gemacht. Bon den abgegebenen Stimmen steten
Nahezu 192,000 auf Kandidaten der klerikalen Partei oder
anderer der Reichsregierung gegenüber als oppositionell zu
betrachtenden Parteien , 42,000 auf Kandidaten der elsässt-
schm , über 5000 auf Kandidaten der deutschen Partei .
680 Stimmen wurdenMr Vertreter der sozial-demokratischen
Richtung abgegeben. Der Rest der Stimmen zersplitterte
sich auf verschiedene Kandidaten .

LH AuS Nassau , 8. Febr . Bischof Blum von Limburg
ik also von der Anklage wegen Kontravention gegen die
Mai - Gesetze freigesprochen worden . Er hatte den Pfarrer
Houve » tu Balduinstein angestrllt , ohne dem Oberprästdenten
Anzeige gemacht zu haben . Der Staatsanwalt gab selbst
I », daß d: den Mai -Gesetze « die Unterlassung der Anzeige

von der Ernennung eines sonst qualifizirtm Geistlichen
nicht direkt mit einer Strafe bedroht sei, meinte aber , die
Absicht des Gesetzgebers sei aus den Motiven zu ersehen
und demgemäß zu entscheiden . Ec beantragte 200 Thlr .
Geldbuße , eventuell 2 Monate Gefängniß . Das Urtheil
des Gerichtshofes ging jedoch dahin, der Richter habe nach
dem Wortlaut des Gesetzes zu entscheiden und sei nicht be¬
rufen , etwaige Lücken in demselben auszufüllen ; daher Frei¬
sprechung. Pfr - Houben , der als Zeuge geladen , wollte
gegen seine Vernehmung protcstireu , als aber der Staats¬
anwalt ihm seine sofortige Verhaftung androhte , fügte
er sich .

O Aus Kurhessen , 8. Febr . Im Laufe voriger Woche
ist Nr . 81 der in Melsungen erscheinenden „Hessischen
Blätter "

, Hauptorgan der Muckerpartei , wegen eines Ar¬
tikels, in welchem der Staatsanwalt eine Aufforderung zum
Ungehorsamerblickt , mit Be sch lag belegt worden . — Gegen
Pfarrer Helfrich aus Dipperz wurde gestern abermals
wegen Verfehlung gegen die Mai -Gesetze ( Vornahme einer
Beerdigung ) vor dem Amtsgericht in Fulda verhandelt ; es
erfolgte wiederum Freisprechung . — Or . C . Wipper¬
mann , Sohn deS ehemaligen kmhesstschen FinanzministerS ,
bis vor kurzem Redakteur der „ Hess . Morgenzeitung "

, ist
in die Redaktion der Berliner „Nationalztg .

" eingetreten .
Rudolstadt , 7. Febr . ( Fr . I .) Die Neuwahlen zu

dem wegen MasseuauSlritts beschlußunfähig gewordenen
Landtag sind auf den 16 . März ausgeschrieben.

** Leipzig , 8 . Febr . Die „Reichs -Ztg ." veröffentlicht
eine Zuschrift Johann Jacvby 's an seine Wähler , in
welcher derselbe das Rerchstags -Manvat für den Leipziger
Landkreis ab lehnt .

* Dresden , 7 Febr . Herrenkammer . Auf der Tages¬
ordnung steht der DeputatiouSbericht über den Antrag
Ludwig betreffs Verkündigung des UnfehlbarkeitS -
doqmas von den katholischen Kanzeln . Bischof Former !
erklärt : weder eine amtliche noch eine hirtenamtliche Ver¬
kündigung des Dogmas habe durch Verlesung des Hirten¬
briefes stattgefunden , doch sei das Dogma bindend für die
Gewissen der Katholikm . Darauf beschließt die Kammer
nach einem ron Fricke eingebrachten Anträge mit allen
gegen 10 Stimmen , wegen der veränderten Sachlage von
der weiteren Verfolgung der Angelegenheit abzusehen .

Aus Mecklenburg , 5. Febr . (Köln . Ztg .) Laut Gerüch¬
ten , welche mit größter Bestimmtheit hier auftanchen , wäre
die Versassungsvorlage bereits in der Kommission zu
Falle gekommen , indem schon die ersten Paragraphen
derselben bet der Ritterschaft Anstoß erregt . Dieselbe will
ihre Virilstimme nicht aufgeben , jedes Gut soll nach wie
vor vertreten sein ! Bei der Hartnäckigkeit ständischer Vor -
urtheile wird weder den Erfordernissen der Z ?it , noch den
gerechten Wünschen des Landes Rechnung getragen . Wenn
diese Nachrichten sich bestätigen sollten, so wird die Regie¬
rung selber es wünschen muffen , daß ihr von Seit :» des
Reichs ein Zwang auferlegt werde , da an eine Vereinba¬
rung bei solchen starren Ansichten nicht zu denke » . Wie
verlautet , soll nächsten Montag bereits Plenarsitzung sein ,
wo dann möglicher Weise schon das Todeöurthell der Vor¬
lage und das Ende des außerordentlichen Landtags ausge¬
sprochen wird . - —

* Berlin , 7. Febr . Die „ Nordd . Ällgem . Ztg .
" machc

darauf aufmerksam, daß die „Assembler nal ." in einer Kor¬
respondenz au» K onstautinopel von dem ausschließlichen
Recht Frankreichs auf das Protektorat über die
römisch - katholischen Bewohner der Türkei wie
von einer feststehenden Thatsache redet. Von solchem Schutz¬
recht sei nichts bekannt. Die „Nordd . Mg . Ztg .

" hofft,
die „Assembler" sei schlecht unterrichtet ; wo nicht, dann sei
von dem Verfahren des französischen Botschafters imm :r
noch kein Schluß auf das Verhalten der französischen Ne¬
gierung statthast .

Das Abgeordnetenhaus nahm in destnttiser
Schlußabstimmung den StaatShaushaltS - Etat pro
1874 an , welcher mit 198,748 .081 Thlr . im Ordinanum
und 34,009,936 Thlr . im Extraordinariuw , in Summa
232 .758 .017 Thlr . abschließt.

Die in dem heutigen Meeting im Rathhaussaale zur
Vorlage kommende Resolution lautet :

Mitglieder de« deutschen Reichstage« und beider Häuser de« preußi¬
schen Laudtage«, Vertreter der hauptstädtischenVerwaltung und Bürger¬
schaft und Männer der Wissenschaft , Kunst und aller Beruf«klaffen,
versammelt im Rathhause zu Berit« , sagen der Versammlung in
St . James Hall und Ereter-Hall tief empfundenen Dank für die am
27. Ja«, gefaßten Beschlüsse. Dieser «arme Ausdruck der Sympathien
England« für de» Deutschen Kaiser »ud die deutsche Natten in ihrem
Widerstande gegen die Politik der ultramoatane » Partei , ist eis Unter¬
pfand, daß dje beiden Nationen auch in Zukunft treu zusammeustehe«
werden in de« manuhafte» Kampfe für die bürgerliche und religiöse
Freiheit.

* Berlin , 7 . Febr . Die heutige Versammlung im
großen Saale des RathhmrseS war sehr zahlreich besucht.
Alle Fraktionen deS Reichstags und de» Landtags ( ausge¬

nommen die ZentmmSpartei ) waren vertreten, darunter
Graf Moltke , Fürst Hohenlohe- Langenbarg , Fürst Pleß ^
Graf Usedom, fast alle Professoren der Akademie und der
Universität , alle Stände und BernfSkrcisr durch die her¬
vorragendsten Persönlichkeiten nprasentirt .

Der Borfitzende, Profiflor Gneist , warf in einer Rrde einen Rück¬
blick auf die Gffch ' chte de« von dem großen protestantischen Geiste der
Wahrheit , dem Geiste der bürgerlichen Freiheit und der Dmkfteiheit
geleiteten England«, der England hoch erhoben und demselben doch die
Einfachheit der Sitten und die Gotte«furcht bewährt und auch die

i schweren Kämpfe Deutschlands speziell Preußen« für dir Gewissens¬
freiheit seit dem wcstphälischen Frieden bi« heute geführt Habs. Tiefer
Sinn für GewiffmSfceiheit und Gedankenfreiheit sei der deutsche» und.
der englischen Nation gemeinsam, deßhalb die Erwiederung de « Rufe«
»Gott segne Kaiser Wilhelm ! ' durch dm Zuruf »Gott segne Alt-
England, de « sichelst'» Bundesg ' Noflm in dem Kampf sür bürgerliche
F .eiheit und Religionsfreiheit !"

O-erkonfißorialrath Dorn er hebt hervor, er nehme nicht da»
Wort in Parteilichkeit und Polemik einer Kousesston gegen die andere-
er wolle nur als protestaut'scher Geistlicher bezeugen , daß der Staate
der Herr sein müsse tu seinem Hause. Er wei- i aus die Grenzen die¬
se« Recht« mit dem Worte des große « Kurfürsten hin : »die Gewisse«
find Gotte« Redner" . Er weist sodann nach, daß der jetzige Kampf
die Religion und die Gewiffen gar nicht berühre ; die jetzigen preußi¬
schen Kuchengesetze hätten vi»l ausgedehnter schon längst in Württem¬
berg gegolten. Wa« die Kurie wolle , sei mit dem Geiste der Freiheit
unverträglich . Em Bekennlniß, da « die Luft der Freiheit nicht ver¬
trage, müsse sich vor sich selber schämen . Redner hebt schließlich dar
Unterschied zwischen katholischem Christenthum un » MtramontaniSmu «
hervor .

Der ReichStagS 'Abgeordmte V L lk (Augsburg) empfiehlt al« Ka¬
tholik und Süddeutscher die Resolution und leitet die Berechtig»«»
dazu daraus her, daß 9000 katholische Männer ihn trotz seiner An¬
schauungen zum Reichstags -Abgeordneten gewählt hätten , und daß
seit einem Jahrhundert schon in Bayern weit ausgedehnterund schärfer
bezüglich des katholischen Klern« zu R cht bestehe, was jetzt in ander»
deutschen Ländern zum Gesetz erhoben werden solle. Redner weist
nach , daß der jetzige Kamps lediglich eine Folg« der Herrschsucht der
Kurie und eines politischen System« innerhalb der katholischen Kirche
sei, und stellt dem von Gneist hirvorgehobme« englische» und pro»
testsntischen Geist den .germanischeu Geist entgegen, dessen Tochter die
Reformation gewesen sei, die England und Deutschland an die Spitze
der nm die Freiheit ringenden Völker gestellt hake.

Die bekannte Resolution (s. o.) wurde hierauf mit allen gegen
eine Stimme angenommen. Dieselbe soll durch die deutsche
Botschaft den Absendern der englischen Sympathie - Ressla »
tion zugsstelli werden . Zur Unterzeichnung wird von der
Versammlung eine Anzahl Personen auserwählt , darunter
Graf Moltke , vr . Simson , Fürst Hohenlohe, Graf Wränget
uad vr . Völk.

Die Versammlung wurde mit einem Hoch auf den Kaiser
8 ^/a Uhr geschloffen .

* Berlin , 7 . Febr . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 7 . Febr .

Iß der heutigen Sitzung, worin e« sich um die zweiie Lesung de»
Gesetzentwurfs betr. die Verwaltung erledigter kathol .
BiSthümer handelte, macht « die ultramontaneu Mitglieder wie¬
der, ohne etwas Neue« vo . zubrinz -.n, mit einer Heftigkeit Lärm , wie
nur irgend jemals . He. v . Mallinckrodt behauptete in einer
langen düster» Rede, die preußische Regieruag habe e« auf die »Ber-
nich ;ung der katholischen Kirche " abgesehen . Er führte aus, wen» audtz
die preußische Negierung sich darauf berufe , daß sie keine anderen For¬
derung »« an die katholische Kirche stelle, als solche , in die sie sich an-
dkrv-äus gesägt har , so sei der Unterschied der : irr andern Staaten sei
ei» andere« Abkommen auf dem Wege jener Verhandlungen mit der
geistlichen Gewalt erreicht worden , die preußische Regierung aber habe
mit der Kirche gar nicht verhandelt, sondern behaupte auf dm von de»
Mai - Grsktzen betroffenenGebieten die einseitige SvuvecSnelät de« Staa¬
te«. Dem kö me die kathvl . Küche ohne Selbstonuichtuug sich nicht
fügen . Redner entwirft dann ein möglichst dunkle« Bild der Zukunft»
wobei er sich mit der .SchSdeibildung" de« Fürsten Bismarck beschäf¬
tigt. an welcher die Organe de« Eigenwillen« und der Gewaltthättg»
keit kräftig entwickelt , aber da« Organ für die Ä schätzung der Wir¬
kungen gewisser Ursachen nur schwach sei. Hr . v . Mallinckrodt
hatte nur geheim vorgebrachte Klage » mit erhöhter Leides schaftlichkeit
vsrgebracht und der Kultusminister F all antwortete dann gleichfalls
mit erhöhter Deutlichkeit. Ec nannte die vorgeführten Zukunftsbilder
»Räubergeschichten" ; e« handle sich gar nicht um Glauben und Kultus»
ferner« lediglich um die Auswüchse der Hierarchie, den« , wen» sie
fortwuchern dürsten , die Staatsgewalt unterliegen müßte, so daß fie
außer Staube sei , ihre Pflichten allen ReligionSgesillschaftr» gegen¬
über zu erfüllen . Der Minister schloß : »Wenn gesagt werde , die K»
tholikea werde« dennoch den «bgesetzte » Bischof als dm allein legiti¬
men resprktiren, so liegt gerade darin der allerzwiugendfte Gruud zur
Aünahme des Gesetze«.' Lebhafter Beifall folgte diesem, d« Nagel asf
den Kops treffenden Schluffe. Dann »ertheidigte vr . Wehren »
Pfennig in längerer zündender Rede di« Nothwendtzkeit der Vor¬
lage und ihre Milde im Vergleiche zu ihren historischen Vorgängern ^
Hierauf bekämpfte noch der Abg. Ba ndri da- Gesetz. — Da« Hau*
beschloß sodann die Uebnweisang an eine besrudere Kommission vom
21 Mitgliedern . Gleicher Weise wurde nachher auch der Entwurf dem
evanget . Kircheugemeinhe , und Stzuodslord « » » ^
an eine Kommission von 21 Mitglieder« verwiesen.



Berlin , 7 . Febr . (Mg . Ztg .) Nach einer de« Bundes «
rath vorgelegten Berechnung ist für den Reichs - Mili -
täretat des Jahres 1875 ein Mehr von 13,637,327 Thlrn .
erforderlich . Das Mehrer forderniß zufolge deS Militärge -

setzeS ist auf 1 ^ , Millionen , zufolge allgemeiner Preis¬
steigerung auf 7 *<2 Millionen , zufolge anderweitiger Be¬
dürfnisse auf 2 */. Millionen berechnet. Bei der vollständi¬
gen Ausführung des MilitärgesetzeS würde sich der Mehr¬
bedarf auf 15 Millionen , der Militäretat auf 110 Millio¬
nen erhöhen .

Berlin , 7. Febr . Der hiesige Vertreter Spaniens , Don
Patricio Escosura , ist abberufen . Ein Sekretär wird
blechen und offiziös die Geschäfte versehen.

* Ostrowo , 7 . Febr . Dem Erzbischof Ledochowski ist
außer der Selbstbeköstigung das Lichtbrennen und die Lek¬
türe von Zeitungen gestattet und empfängt er den Besuch
des Gefängniß - Seelsorgers . UebrigenS ist derselbe den Be¬
stimmungen der Gefängnißinstruktion vom 27 . Oktbr . 1839
unterworfen .

-j- Ostrowo , 7 . Febr . Erzbischof Ledochowski steht
mit der Diözese in keiner Verbindung . Derselbe hat es ab¬
gelehnt , die im Znspektionszimmer gestatteten Besuche zu
empfangen , dagegen für seinen Hauskaplan die Erlaubniß ,
ihn täglich besuchen zu dürfen , erbeten sowie die Geneh¬
migung der Einrichtung einer besonderen Betkapclle nach¬
gesucht. DaS Kreisgericht hat das Posener Appellgericht
befragt .

* Posen , 7. Febr . „ Orendownik " tyeilt mit , daß schon
vor der Verhaftung des Erzbischofs Ledochowski von
demselben für die Erzdiözese ein VerwaltungSrath von
Domherren , der ihn während seiner Abwesenheit zu ver¬
treten hätte , ernannt worden sei. Man bezweifelte indeß ,
daß die Staatsregierung dieses Arrangement genehmigen
werde.

Oeiterreichische Monarchie.
* Wie « , 7 . Febr . Der Ausschuß des Abgeordneten¬

hauses für das Aktiengesetz einigte sich in der gestrigen
Sitzung im Allgemeinen dahin , daß die bisherige Kon -
zesstonirung , sowie die staatliche Aufsicht durch landes¬
fürstliche Kommissäre bei den Kommaudit - und den Aktien¬
gesellschaften zu entfallen habe. In der Debatte erklärte
der Justizminister : die Regierung sei fern von jeder Feind¬
seligkeit gegen die Aktiengesellschaften und sehe in denselben
vielmehr eine der wirkungsvollsten Institutionen des mo¬
dernen Verkehrs . Der Regierungsentwurf sei daher nicht
unter dem Drucke der jüngsten Ereignisse entstanden , son¬
dern dessen erste Berathung bereits im Februar 1873 ge¬
schlossen . Die damals festgestellten Entwurfsbestimmungen
über die civilrechtliche Verantwortlichkeit , sowie die Straf¬
bestimmungen seien seither sogar theilweise gemildert worden .
Der Ausschuß beschloß auf den Vorschlag des Justizmini¬
sters , vorerst in die Specialdebatte über diejenigen Artikel
deS Entwurfs , welche Abänderungen des Handelsgesetzes
enthalten , einzutreten und genehmigte die Artikel 173,174
und 175 konform der Regierungsvorlage .

** Wien , 7 . Febr . Gegenüber der Behauptung des
Pariser - „Gaulois "

, daß Napoleon Ul. im italienischen
Kriege 1859 nicht gestattet habe , die ungarischen Sol¬
daten zum Bruch des Fahneneides zu verleiten , veröffent¬
licht der damalige Oberst der ungarischen Legion, Graf
Teleki , in dem Klausenburger Blatt „Magyar Polgar "

ein von dem Sous -Chef des kaiserl. Generalstabs , General
Martimpreh . unterzeichnetes Schreiben , worin Teleki er¬
mächtigt wird , die österreichischen Gefangenen zu besuchen,
um sich mit den unter denselben befindlichen Ungarn be¬
hufs Eintritts in die zu Aqui in Formation begriffene
ungarische Legion zu besprechen.

j -st Wien , 8 . Febr . Graf Wicken bürg , der ehemalige
Handelsminister , steht jetzt mit Zustimmung des Herren¬
hauses , besten lebenslängliches Milglied er ist , in strafge¬
richtlicher Untersuchung . Die Anklage der Staatsanwalt¬
schaft gebt gegen iyn , als Verwaltungsraths Präsident der
falliten Elementarversicherungsbank , und gegen zwei andere
Verwaltungsräthe , dm bekannten Bankier Sothen und
gegen den Baron Raub , besten Vater den Vorsitz beider
Ausarbeitung deS allgemeinen deutschen Handels - Gesetzbuchs
führte , aus schuldbare Crida ; doch sollen die beiden wegen
Betrugs in Untersuchung gezogenen Direktoren der Bank
auch gegen sie bereits die BetrrrgSanzeige gemacht haben .

Die Nachricht , daß der Finanzminister DepretiS bereits
seine Entlastung eingegeben , wird sich nicht bestätigen.
Seine Stellung mag nicht die festeste sein, aber es wird
schwerlich in demselben Augenblick eine Veränderung ein-
treten , wo der Kaiser nach St Petersburg geht.

* Pesth , 7 . Febr . Das Abgeordnetenhaus hat den
Ostbahn - Gesetzentwurf , nachdem der Ministerpräsident den¬
selben wierderholt befürwortet hatte , mit allen gegen vier
Stimmen angenommen .

Schweiz.
* Bern , 7. Febr . Der Abbe Collet ist , gestützt auf

Artikel 57 der jetzigen Verfassung , auSgewiesen worden
und die Untersuchung über das Schriftstück aus Bar - le-
Due wegen Mangels an Indizien niedergeschlagen.

Genf , 7 . Febr . (Bund .) Gemäß der Weisung deS BundeS -
raiheS ist AbbL Collet heute NachmitagS an die Grenze
geleitet worden .

Frarrkreich .
^ Paris , 7 . Febr . DieGemeindekommisston von Lyon hat

gestern 1 Million Fr . zum Wiederaufbau de« Theaters de«
Celestin » bewilligt . — Die Prinzessin Clotilde wird morgen
in Paris erwartet , wo sie den Rest de« Winters an der
Seite ihre» Gemahls , des Priuz -v Napoleon , »erbringen
soll . — In Versailles hieß es heute allgemein , daß Hr .
Melvil - Bloncourt , dem Beispiele Ranc 's folgend, das Wette
gesucht hat . — Das „Bim public " schreibt:

Wir zrbrn den Artikel dir brutsche « Presst über die WM «
in Elsaß - Lothringen «nd über die Seriehungm dw Reich« zu Frank¬
reich säst immer ohne Kommentare wieder. Oft find diese A tikel un¬
gerecht und immer find ff - für ua » schmerzlich , aber sie müssen doch
gelesen werden. Wir müssen un « auch immer mehr mit d :m Gedan¬
ken vertraut wache« , daß die Aufgabe unserer P -lttik jetzt Samm¬
lung und Enthaltung ist. Wir glauben nicht , daß Deutschland
oder Italien einen Vorwand zu Streitigkeiten sucht ; aber r« iß offen¬
bar, daß der geringste Z oischenfall genügen würde, »m wenigsten«
Schwierigkeiten herbeizuführen, unter welche» unsere Würde , wenn
nicht unsere Sicherheit zu leiden hätte . Jede«« al , wenn wir in einer
Zeitung da» Wort . Allianz' im Zusammenhänge mit Frankreich
lesen, macht e« auf un « nur einen webmüthige» Eindruck. Die Ent¬
täuschung läßt dann in der That niemals lange auf sich warten. Man
hat die Rede de« Hrn . Visconti -Venoga gelesen ; u-ie kann da noch
ein Zweifel bestehen ? Gewöhnen wir un « also daran , nur auf un«
selbst zu zählen ; da« wird un« vorsichtiger machen. Baue » wir keine
Luftschlösser von Revanche, rechnen wir auf keine Großmut - von ir¬
gend wem, aber trachten wir , durch unsere Mäßigung e» dahin zu
bringen , daß ring « um un« Alle, selbst unsere Feinde, Interesse haben,
un« zu achten . Diese große Zurückhaltung wird unsere« Brdüoken«
die nationalste und zugleich die geschickteste Politik sein . Würde und
Klugheit machen es un « zur Pflicht, einsam zu leben . Seien wir ge¬
wiß, daß, wenn wir nn « irgend einer Macht zu nähern suchen, ein
m ß .rauisches Auge un « beobachtet und eine gefährliche und kluge
Macht im rechten Moment dazwischen treten wird. Bleiben wir allein,
betreiben wir unsere Geschälte besten « und lassen wir die deutschen
Blätter reden, ohne ihnen zu widersprechen !

* Versailles , 7 . Febr . Die Nationalversammlung
hat in ihrer heutigen Sitzung das Amendement Leon Says
auf Reduktion der an die Bank von Frankreich jährlich zu
zahlenden Amortisationsquote um 50 Millionen verworfen .
Die von der Versammlung ernannte Kommission zur Prü¬
fung der Angelegenheit des Abz . Melvil - Bloncourt
( welcher der Theilnohme am Kommuneaufstand bezichtigt
ist) dürfte sich für die Ermächtigung zur gerichtlichen Ver¬
folgung deffelben aussprechen . — Das Gerücht , daß der
Herzog v . Aumale zum Chef des Generalstabs ernannt
sei, wird dementirt .

Spanien .
* Madrid , 7 . Febr . Ein Dekret der Regierung ver¬

pflichtet alle Steuerpflichtige « zur Theilnahme an der Na -
ttonalanleihe . — GerüchlSweise verlautet , dkß Ras -
con zum Gesandten in Berlin , Mazo zum Gesandten in
Wie « destgnirt sei.

Niederlande .
** Haag , 7 . Febr . Der Gesetzentwurf über Einführung

der Goldwährung ist bei der Prüfung durch die Bureaux
der Zweiten Kammer , sowohl hinsichtlich der Nothwen -
digkeit wie der Opportunität einer Aenderung der jetzigen
Währung , auf lebhaften Widerspruch gestoßen. Man hob
namentlich hervor , daß der Uebergang des Deutschen Reichs
zur Goldwährung auf den Werth des Silbers nur einen
vorübergehenden Einfluß auSzunben scheine . Die Regie¬
rung dagegen verbleibt bei der Ansicht , daß jeder weitere
Aufschub nur noch größere Opfer auferlegen würde . Die
mit der Berathung der Vorlage beauftragte Kommission
verlangt , Laß die Regierung über eine Münzeinheit zwischen
den Niederlanden und den indischen Colonien bestimmtere
Zusagen gebe.

** Haag , 7 . Febr . Nach offiziellen Meldungen ans
Atchin vom 1 . Februar wurde eine holländische Rckognos -
zirnngStruppe , welche am 29 . Januar ausgesandt worden
war , von dem Feinde angegriffen und verlor 3 Todte und
18 Verwundete . Drei Provinzen scheinen geneigt , sich zu
unterwerfen , nachdem ihnen die freie Ausübung der Reli¬
gion zugesichert worden . Neue Verstärkungstruppen sind
nicht mehr erforderlich. Die Cholera - Epidemie ist im Ab¬
nehmer» begriffen .

Großbritannien .
London , 6 . Febr . ( Köln . Ztg .) Die Anmeldungen zur

ultramoutanen Demonstration waren so zahlreich,
daß gleichzeitig drei Meetings gehalten wurden . Die St .
JameS - Hall war vollgedrängt ; theilweise elegantes Publi¬
kum, viele Damen anwesend ; der Herzog von Norfolk prä -
sidirte. Der Jubel war jedeSmal grenzenlos bei Nennung
deS Papstes , Manning '

S oder Ledochowki
' s ; das Grunzen

gräulich gegen Lord Russell und Bismarck . Die durch
Earl GainSborough , Lord Howard , Lord Denbigh und den
Master of Lovat beantragteu Gelegenheitsresolutionen wur¬
den einstimmig angenommen . — Gutem Vernehmen nach
wird Gladstone nach seinem Rücktritt eine Erholungs¬
reise antrete « und den Kontinent besuchen. Die konser¬
vativen Blätter sind schon mit der Kabinetsbildnng
beschäftigt. Der „Morn . Post " zufolge wird DtSraeli
Premier . Der Finauzüberschuß soll 6 Mtll . Pfd . Sterling
«ahekommen.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 9. Febr . 31 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten KirSner .
Auf der Regierungsbank : Staatsminister vr . Jolly ,

Ministerialprästdent Ellstätter und Ministeralrath Ki¬
lian , später Ministerialpräflvent Turban .

Folgende Petitionen werden als neu cingegangen an -
gezeigt :

1) Bitte altkatholischer Einwohner des Landes um ge¬
setzliche Anerkennung ihrer Rechte , von Angehörigen der
Gemeinde Well , übergeben von dem Abg . Fieser .

2) Bitte vieler Gemeinden des Amtsbezirks WaldShnt
und St . Blasien , die theilweise Verlegung , bezhw. neue An¬
lage einer Vtzinalstraße von der Schlüchtthal -Straße bei
Gurtweil über Burglen , JuÜekofeu , Aispel, Bächlemühle ,
Ay und Baunholz betr . . übergeben von dem Abg . Kim urig .

3) Bitte der Gemeinde « Bickendorf , Bettmaringeu , Mau¬
chen und Stühlingen , Herstellung einer Querstraße von

Nirkendorf nach Stühlingen , hier insbesondere die
aufnahme der fiühcrn Staatsstraße zwischen genannten
ten betreffend, übergeben von dem Abg. Kimmig . H

Bon den Abzg . Friderich , Sartori , Frey , Pflüge » 1
und Edelmann werden Berichte angezeigt und deren Druck
beschlossen .

Es folgt mündlicher Bericht der Bndgetkommisston ü^ r
die nachträgliche Forderung der Großh . Regierung ,, ^
ordentlichen Budget des Staatsminifteriums und Berathm, »
darüber ; Berichterstatter Abg . Friderich ^ ,

Die Kommission beantrag ! zu Tit . I, § 1, die zusätzlich.
Bewilligung von 36,000 Gulden zu Gehaltserhöhung «,
für die Bediensteten der Großh . Hofvcrwaltung , ferner di,
Erhöhung der Besoldung des Archivars der Ersten Ka« .
wer um 300 Gulden und die Gewährung von 300 Guldr,
Funktionsgehalt an den Archivar der Zweiten Kammer -
für diese drei Punkte wird Berathung in abgekürzter Fon,
beschlossen .

Abg. Edelmann erklärt , für die erste Forderung nicht
stimmen zu können, weil darin eine für die Auseinander¬
setzung der Domänen -Frage präjndizirliche Erhöhung , drx
Zivilliste enthalten sein würde . Zudem seien schon früh«
24 . 000 Gulden vom Hofetat übernommen worden , während
doch die Güter und Waldungen deffelben bedeutend Höhen
Erträgnisse als früher liefern . Außerdem werde sich für
1875 sicherlich ein Defizit Herausstellen und dasselbe ttne
Sleuererhöhung herbeiführen .

Abg . Friderich : Die letzte Behauptung des Vorred .
ners stütze sich auf die Annahme der Erhöhung der Ma -
trikularbeiträge , wozu alle bestimmten Anhaltspunkte fehlen .
Außerdem sei aber aus der vorigen Bndgetperiode bekannt,
daß die günstigeren Steuerergebnifse , als der Voranschlag
sie enthält , sogar ein Defizit unbedenklich erscheinen lassen ;
in dieser Periode sei aber von einem solchen gar nicht dir
Rede , und auch die 36,OM fl . werden durch die regelmäßi¬
gen Einnahmen aufgebracht . Sie find keine Erhöhung der
Zivilliste , sondern nur ein Nachttag für die Aufbesserung
der Bezüge der Bediensteten .

ES wird dieser Posten gegen die Stimmen der Recht«
bewilligt , ebenso einstimmig die beiden weitern Anforderun¬
gen für die Archivare .'

Man schreitet zur Berathung des Berichts der Budzet -
kommisfios über die in den Jahren 1874 und 1875 an¬
dern Domäneugrundstock zu machenden Ausgaben ; Bericht¬
erstatter : Abg. Sartori .

Die Anforderungen , welche in dieser Budgetperiode an
den Domäneugrundstock zur Bestreitung außerordentlicher
Ausgaben gestellt werden , beziffern sich nach der Regierungs¬
vorlage auf 1,168 .658 fl.

§ 1 . Zur Anschaffung von Kunstgegenständen in die
Krrnsthalle hier 20 000 fl . Diese Anforderung stimmt mit
dem letzten Budgets »- überein und wurde ohne Debatte ge¬
nehmigt .

8 2 . Zur Herstellung eines Gebäudes für die vereinig¬
te» Sammlungen : ». aufrecht zu erhaltender Kredit
258,133 fl . , b. neue Anforderung 44,923 fl . 48 kr. , zu¬
sammen 303 .057 fl. 29 kr.

Rach einem im Jahre 1867 entworfenen Plane wurde
nach dem Bericht die Lage des Lesesaales unmittelbar mbe»
die Büchersammlung im ersten Stockwerke , über dem Haupt -
eingaug des Gebäudes in Aussicht genommen . Diese Eio-
theilung hatte zur Folge , daß die Lage der Haupttreppe an
das entgegengesetzte Ende des Eingangs , an die Südseite
deS Gebäudes bestimmt werden mußte . Eine eingehende
Revision der Pläne im Jahre 1872 ergab jedoch , daß , die
beabsichtigte Lage der Treppe , weil allzu weit von de«
Eingänge entfernt , einen Mißstaud in sich schließe. Ebenso
wurde die Lage deS Lesesaales , sowie dessen beabsichtigte,
für den gegebenen Zweck zu viel Raum in Anspruch neh¬
mende Ausdehnung als unzweckmäßig erkannt . Aus dies»
Gründen erfolgte die Verlegung des Treppenhauses in die
Mitte des Gebäudes , sowie die des Lesezimmers an die
Stelle des projektirt gewesenen Treppenhauses . Die Kom¬
mission erkennt die Zweckmäßigkeit dieser baulichen Ver¬
änderungen , deren Kosten auf 17,363 fl. 48 kr. veranschlagt
find , an .

Abg. v. Feder bedauert , daß das SammlungSgebäude
noch nicht vollendet sei ; über einen Theil der inner « Ein¬
richtung , das ist die der Hof- und Staatsbibliothek , welche
außerordentlich praktisch sei, spricht Redner seine vollste
Anerkennung aus und verbindet damit den Wunsch, daß
die literarischen Schätze dem Publikum möglichst zugänglich
gemacht werden möchten.

Ministerialrath Kilian : Zur Entschuldigung deS bau¬
leitenden Technikers wegen der bedeutenden Hinausrückung
des Termins für die Vollendung des SammlungSgebäude «
dient besonders das Hüretnfallen zweier Kriege in die Bau¬
periode, bei deren Beginn jedesmal sämmtliche Arbeit »
sofort ststirt und die betreffenden Verträge gelöst wurden ;
1871 ergab sich ferner bei der Wiederaufnahme de« Baue «
die besondere Schwierigkeit , daß die Privatbauthätigkeit
während des Kriegs nicht eingestellt worden war und mit
Schluß deffelben eine solche Ausdehnung aygenoyrm » '

hatte , daß fast alle Baukräfte beschäftigt waren und für
den Staat schwer solche gewonnen werden konnten . Die
Veränderung der Lage de« Lesesaales ergab eine weitere
Verzögerung . Zudem sei die Eigenart des sehr tüchtige» .
und künstlerischen Bauleiters in Bettacht zu ziehen, daß
demselben ein rasches Arbeiten abgehe. Zur Zeit liegx je¬
doch eine bestimmte Zusage desselben vor, daß der Bau ia
Lauf des Jahres vollendet und die Sammlungen spätesten«
im Frühjahr 1875 Lbergeführt werden sollten .

Abg . v. Feder : Der erwähnten Eigenart kaffe sich be¬
sonders durch Vermehrung der Arbeiter abhelfen .

Ministerialrath Kilian : Im Innern sei der Bau in
der letzten Zeit sehr gefördert worden .

Abg . Huffschmtd : Der Bau komme ihm vor wie
da« Hochzeitskleid der Penelope und werde in seiner Ua - ,
fertigkett nach und nach zu einem Wahrzeichen von Karls - l i



-i«Le - hoffentlich sei der vorliegende Posten der letzte, wel -
Hen die Kammer zu bewilligen habe für dieses Gebäude,
A dessen Inner« man bis jetzt noch fast lauter rauhe Wände

^
Aba. Friderich : Dieser Bau , welcher nach früheren

Manen noch eine größere Ausdehnung hätte erhalten sollen,
würde allerdings ein Wahrzeichen der Stadt werden , aber
a!iv solches, welches ihr zur Zierde gereiche . Für die vor
«nd hinter dem Hause herzustellendenAnlagen sei im Sinne
-es größte» Theils der Karlsruher Bevölkerung der Wunsch
«uSzusprechen, daß kein hohes Grländer um das HauS und
die Anlagen angebracht werden möge. Redner glaube, daß
der Bau hierdurch in seinem Ansehen gewinnen und die
Stadt sich gern zur Unterhaltung der Anlagen Herbeilaffen
^

Ministerialrath Kilian : Im ursprünglichenAnschläge
seien l 3,000 fl. für die Anlagen und ein Geländer vorge¬
sehen ; ob das letztere wirklich zur Ausführung kommen
werde, sei noch nicht fest beschlossen nnd könne die Frage
zuvor erörtert werden .

Nbg. Lauter : Redner könne bestätigen , daß die Be¬
völkerung der Stadt ziemlich allgemein freie Anlagen in
Verbindung mit den angrenzenden Straßen, ohne Geländer
und mit Besteigung der Planken und Ahagraben wünsche;
ein Geländer würde die Aussicht auf das Sammlungs-
Gebäude und das Direktionszebäude stören ; die Gemeinde
werde sich jedenfalls zur Unterhaltung der Anlagen bereit
erklären . — 8 2 wird genehmigt , ebenso dir weitern auf
das SammlungsgtbLude bezüglichen Positionen .

In gleicher Weise finden die Posten für den Wintergar¬
ten (22,300 fl.) , für den Kavalierbau und Hanplbau im
Schlöffe zu Baden (19,663 fl.) und für den Kuppelbau
de» Orangcriegebäudes im botanischen Garten hier (53 .638 fl )
keinen Anstand.

Endlich wurden 750,000 fl. aus dem Domänengrundstock
bewilligt für Anlage eines Verbindungskanals zwischen
Rhein und Neckar bei Mannheim .

Hieran schließt sich die Berathung über eine Anzahl Pe¬
titionen , sowie Mittheilungen der Petitionskommisston über
Petitionserledigungen deS vorigen Landtags, soweit sie dem
Reffort des Finanz- und des Handelsministeriums ange¬
hören.

Bis Samstag finden jeden Tag Sitzungen statt, so daß
die Erledigung des Fiuavzgesches am Samstag Abend in
Aussicht steht. Weiterer Bericht folgt.

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 7. Febr. Der hiesige Kirchengemeinde «

Rath hat , anläßlich der Herstellung eine« Familienbuches , wozu ihm
bereitwilligst da« nöthige Material au« dem statistischen Bureau geliefert
« mde, auf Grund diese« Materials auch eine Zählung der gemisch¬
ten Ehen und der in denstlbca stattfindenden Kindererziehung ver¬
anstaltet. Darnach gab e« am Trge der rm Dezember 1871 vorgenom-

nienen Eiawohnerzählung im ganzen R ich in hiesiger Stadt 1373 ge¬
mischte Ehen, 649, in denen der Ehemann evangelisch, 724, in denen
«r katholischer Konfession ist. Unter diesen ist die Kindererziehung
rvangelisch in SSS Fällen (43»/» Proz .), katholisch in 411 Fällen ( 30

Proz .) , gemischt in 30 Fällen (27 . Proz .) . Ohne Kinder waren un¬
ter diesen 1373 Ehen am Tag der Zählung 337 (24 ' /, Proz ). Selbst¬
verständlich hat sich seitdem da« Verhälmiß etwas geändert ; aber ist
«« an« dieser Zusammenstellung ersichtlich , wir sehr die Verbindung der

Katholiken und Protestanten mit einander, da« friedliche Zusammensein
der Konfessionen in hiesiger Stadt dem Wunsche und den Bedürfnisse»
der Bevölkerung entspricht.

8' Pforzheim , 7. Febr. In letzter Bürgerausschuß 'Sitzung
tvarden in weiterer Ausführung der zur Herstellung der neuen Was ,
serleitung nöchigen Vorkehrungen die von der Stadtgemeinde mst
ber kürttembergischen Regierung und drm badischen Domänenärar ab-

geschloffer-en Veit ' äz« betr. Benützung von Eigenthum ber württem -

belgischen und badischen StaatS -Forßverwaltung genehmigt. — Zu den

größeren Bauunternehmungen unserer Stadt gehört auch die Korrektion
de« Nagolabrtte«, welche« tm Eingang zur Stadt wesenll'ch verbreitert
nurd. Es geschieht die« hauptsächlich, um di« neue Vorstadt Sedan ,

welche im Hetzershwemmungsgcbiete liegt, bei eintretenden Hochwassern
zu sichern. — Hr. Prosisior vr . Bruch hält im hiesigen Museums «
taale einen Zyklus von Vorträgen anthropologischen Inhalt «. — Trotz
de« andauernd , schlechten Geschäftsgang«, welcher ansehnliche Abkür¬

zungen in der Arbeitszeit unserer Fabriken zur Folge hatte » regt sich
hier doch der F schingrhumor in gewohnter Weise . Die meisten der
vielen hiesigen gesellschaftlichen Bereinigungen haben mit ihren . när¬
rischen' Sitzungen begonnen oder solche angezeigt. Mitunter macht sich
hiebei der Humor in etwa« derber Weise bemerkbar.

<Z Baden , 8. Febr. Der Oberpräsident von Schleswig - Holstein,
v . Scheel - Plessen , ist hier angekommm und tm Haus - desHrn -
v . Plissrn hier abgeßiezen. — Aus Antrag der Gcoßh. Staatsanwalt¬
schaft wurde , wie schon mitgetheil' , die N . . 3 de« . Badener Bürger -
blatte «' vom 17. Januar wegen Beschimpfung einer christlichen Kirche
mit Beschlag belegt . Der Antrag wurde durch eine Anzeige de« Bor ,
stände» ber hiesigen Altkatholtken veranlaßt . Die Anklage geht
Lege« den Verleger , Karl Werzinger von hier , den bekannten
Feuerwerker , Luftschiff « , Photographm «nd Gastwirth nab wird vor
dem Schwurgericht verhandelt « erden . — Bom 21. Februar an bi« zum
28 . März d. I . « erden im Konversationshause sech« populär wissen¬
schaftliche Vorlesungen , jeweil« am Samstag abgehalten
» erden . Die Vortragende» werden sein : die Profissoren de« hiesigen
Progvmnsiiuut «, Trühl , Büchle, v . Sallwürk , Schröder , feiner vr .
Pohl von hier und Stadtvikar Hasenclever von Freiburg . — Am
Samßag dm 14. d. M . stabet der große Maskenball im großen
Saale de« Korv :rs»tion«hause » statt. Da« gestern erschienene Pro¬
gramm er, hält außer einem italienischen Ballet , welche« von dem
Karlsruher Hof-Balletpersonal getanzt werde» wird , nicht weniger als
37 Mufiknummern , welche an diesem Abend von dm beiden Musiken,
brm Kruorchester und der Militärkapelle de« 111. Regiments , gespielt
» erde«, darunter 18 Taoznummeru .

— Freiburg im Febr. ( , Die Feder Gotte « ' .) So nennt
sich in christlicher Beschetdmheit . der Stolz unserer Universität ' ; zu
Kfm im . Kalender für Zeit und Ewigkeit pro 1874 ' .
Dvrt heißt e« (S . 33) wie folgt : »Sir ( seine Mutter ) hat »war nicht

erklärt, daß ihr Sohn Geistlicher geworben und seine Schriften in s»
viel Häuser gekommen , aber sie ist gewiß im Himmel und der liebe
Go t wird ihr zur besonderen Belohnung gezeigt haben, wie er ihren

! Sohn als Feder gebraucht , um christliche Wahrheit zu ver¬
breiten. '

Vermischte Ruchrichte ».
— Au » Elsaß - Lothringen . Dkc katb . Pfarrer zu Lir -

heim ist vom Landg-richt zuZabern wegen Verlesung eine« Hirten '

briefeS de« Beschoss von Nancy ( in welchem zu Gebeten für die Rück-

! erobcnuig Eisaß-Lotbrtngen« aoszefordert wird) und Verbreitung von
! WavfadrtSgesängen ohne Genehmigung der Regierung - zu zwei Mona¬

ten Festungshaft und 2 ) Fe«, verurtheilt worden.
** München , 7 . Febr. Die Ausschüsse de « liberalenKreiS -

Vereins für Oberbcy :rn und de« Wahlv . rein« der Fortschritts¬
partei in München haben folgende « Telegramm au die morgen in
Berlin im RalhbauSsaale unter dem Vorsitze de« Prosifser vr . Gneist
tagende Versammlung gerichtet : . Auch wir im Süden de« deutsche»
Vaterlandes sprechen der Versammlung von Kampfgenossen gegen die

Uebergrifs« der Hierarchie unsere dankende Zustimmung zu dm R so -
lutionen des Londoner St . JameS - Meeting« unter der Hoffnung au«,
daß dir Freunde der Bildung bei allen Völkern gemeinsam und in

lebendiger gegenseitiger Fühlung den Feind bekämpfen werden , welcher
! seine H urschgelüste hinter dem Vorwände einer Gefahr für die Religion
! versteck:.'

— Die,Heinsberger Zeitung '
, ein im RegierungSbezstk

Aachen , also in Deutschland , erscheinende « ultramon -

1 anes Blatt , antwortet in ihrer Nr . 8 vom 28 . Jan . auf den ihr
gemachten Vorwurf verletzrnd :r Vorliebe für französische Institutionen
und Zoten wöcilih : „Ja , wir sagen e» mit Stolz , da« Studium und

später nach G ündung unsere« Blatte ; die Bertheidtgung unserer
herrlichen französischen Institutionen ist eine unserer
angenehmsten Beschäftigungen gewesen ; wir hangen mit kindlicher Liebe
und Verehrung an Da « (sie) , wa« un« davon verblieben ; wir beweinen
da« davon Verlorengegangene und hoffen aus seine Wiedergabe- Wir be¬
dauern auch aus tiefstem Herzensgründe da« grause Geschick/ - welche»
die edle französisch e Nation , deren Schicksale wir in bes¬
seren Zeitm als die gegenwärtigen getheilt haben , vor drei Jahren
getroffen hat ; wir hcffm , daß die dabei gemachten Erfahrungen zu
ihrem und unserem und der ganzen Menschheit Heil nicht werden ver¬
loren sein. Wir bewahren eine unbegrerzte Achtung, Ehrerbietung ,
Liebe und Verehrung für unfern themaligen rechtmäßigen Lan¬
de s h e r r n , den großen KriegShelde » , noch größeren Administrator
und Gesetzgeber , den Kaiser Napoleon I, , den großen Märtyrer
von St . H -lena . Unser Dank für die von ihm unsesm theuer» Va¬
terland «, uusrrm herrlichen Rheinland «, erwiesenen Wohlthateu ist ei»
ewiger, unvergänglicher, nie absch oächbarer. Indem wir wvrslowent

xarlant Preuße » nie andere Rechte auf uns zugestande» , al« die
eine « Eroberers aus die eroberte und durch regelrechten Befitzab-
tritt erworbene Sache, nie eine nicht vorhandene Sympathie erheuchelt,
haben wir un« aber in Allem und Jedem als pflichttreuer Untertha »
bewährt und stet« war urs :r Verhalten Ausfluß der vollsten und rein¬
sten Loyalität. ' — Diese Worte, sagt die »Nardd. Allg. Ztg . ' , sollten
Verbreitung finden in jedem Dorf , in j :der Hütte Deutschlands , dmu
aus denselben spricht der UltramontaniSmu « ohne Maske .

— Bonn , 7. Febr . Jo der verfloffeurn Nacht ist der Professor
der katholischen Theologie vr . B. I . Htlger « nach längeren Lei¬
den entschlafen . Der Verewigte war ein langjährige » Mitglied der
katholisch -theologischen Fakultät , der er durch seine wissenschaftliche Be¬

deutung , sei» Talmt al« Dozent und durch seine edle Humanität zur
besonder » Zierde gereichte .

— Köln , 8 . F -br. Aus sicherer Quelle erfährt die . Köln. Zig . ' ,
daß der Guß der Kaiserglocke vollständig gelungen ist, indem sich
der obere und untere Tbcil derselben zu einem einheitlichenGanzen ver¬
bunden habe». Der Tan der Glocke aber ist nach dcm Befund der
Prüfungskommission 6is statt 6 . Durch Abichlrifung der Glücke im

Innern , und zwar im oberen Theile derselben , versicherte der Gießer
den richtigen Ton Herstellen zu können .

— Berlin , 6. Febr. Da« vorgestrige parlamentarische Diner
beim Fürsten Bismarck — schreibt man der »Magd. Ztg. ' — ver,
sammelte nebst einer Anzahl Würdenträger der Krone die Repräsen¬
tanten beinahe aller Fraktionen de - Abgeordnetenhaus«». Die politische
Konversation wurde mit Lebhaftigkeit geführt , nnd der Reichskanzler
selbst, von einer Gruppe Abgeordneter umgeben , erging sich mit ge¬
wohnter Freimüthigkeit über die Fragen de» Tage», wie über retrospek¬
tive Angelegenheiten. Als da» Gespräch auf die jüngste Pariser Jn -
struktionSdepesche kam , sagte der Fürst , er könne nicht jede» Wort ver-
triteu , obwohl dem Sinne nach die Sache ihre Richtigkeit habe. E »
sei jedenfalls wunderbar , welche Wirkung ei« Zeitungsartikel hervor»

zubiingen im Stande sei. Aber er läugnc nicht, daß es seine Absicht
gewesen , einmal einen kalten Wasserstrahl nach Paris zu senden .
Fürst Bismarck öffnete in Gegenwart seiner Gäste ei» eben em¬
pfangene» Hiudschreibe» de« Kaiser». Dafs lbe veranlaßte ihn , sich
über die außerordentliche Höflichkeit des Monarchen im geschäftliche »
Verkehr auczusprccheo . Ec sprach von dem völlig befriedigenden Ge¬
sundheitszustände des Kaiser«, erklärte alle gegentheiligen Gerüchte für
unwahr und wie« zum Beweise auf das von der Hand de» Monarchen
geschriebene Couvert , indem er bemerkte , daß man aus dieser sicher»
und kräftigen Handschrift wahrlich entnehmen könne , daß der Kaiser
nicht krank sei. Ja der That hätten ihm die Arrz ' e gestattet, den
Reichstag zu eröffnen, aber der Kaiser habe c« selbst abgelehnt , weil
ihm ohne Stütze die Ersteigung der 100 Stufen zum Weißen Saale
doch etwas beschwerlich geworden wäre. . . . .

Jnterpelldt über dar gleichzeitige Tagen der parlamentarischen Kör¬
perschaften , antwortete Füist Bismarck : mit einem bayrischen, « ürt -

tembergischen oder sonstigen Laadlage mutz mau allerdings Nachsicht
haben ; aber wer im preußischen Abgesrdnetenhanse ein doppelte« Man¬
dat annimmt , muß auch doppelte Nerven haben.

— Berlin , 7. Febr. Die konßiluirien sieben Abtheiluogen de«
Reichstag « erwählten vier Abgeordnete an « Bayer » zu ihren
Vorsitzende « und zwar : Stauffenberg in der ersten, Völk in der
vierte» , Marquardse » in der süasten und Fürst Hoheulohe-Schilliags -

fürst in der siebenten Abteilung .

Nachschrift .
-j
-f Bern , 8. Febr. Das Dorf Bassecourt (Altorf)

im Berner Jura ist wegen dort vorgekovnnener Ruhe¬
störungen von 2 Scharfschützen - Kompagnien besetzt wor¬
den . — Von den renitenten Geistlichen aus dem Jura

sind 12 von der Jnteruirung im protestantischen Theile be^<
KantonS nicht betroffen worden.

-sj- Haag , 8. Febr. Nach einer offiziellen Depesche au»
Atchin vom 4 . d. fahren die Hrupilinge der Eingebore¬
nen fort , eine feindliche Haltung anzunehmen , und erbaue«
Forts im Innern des Landes. Von dem General vau
Swieten wird indessen diesem Umstande keine besondere
Wichtigkeit beigelegt. Die Einnahme des Kraton hat die
Kräfte der Feinde gebrochen ; das hollä -rdische Lager ist
nicht mehr angegriffen worden. Der General van Swie¬
ten will, bevor er weitere Schritte thut . abwarten, ob die
Bevölkerung nicht allmalig eine weniger feindliche Haltung
beobachten wird. — Der Tod des Sultans wird be¬
stätigt.

* Karlsruhe , 9 . Febr . 32 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Dienstag de»
10 . Februar . Vormittag « 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Berathung der Berichte der Budgetkommisfion
über das Budget der außerordentlichen Ausgaben für die
Jahre 1874 und 1875 und zwar : X . lieber die Forde¬
rungen des Großh . Ministeriums des Innern : s Titel IV
Verwaltungshof , Tit . V GenerallandeSarch -v, Tit . VI Bezirks -

Verwaltung und Polizei , Tit . IX Unterrichtswesen , Mittel --
und Volksschulen , Tit . XIV polizeiliches Arbeitshaus , Tit . XVI
verschiedene und zufällige Ausgaben ; Berichterstatter : der
Abg . Sachs von Heidelberg , b . Tit . lX Universitäten
nnd Polytechnische Schule , Tit . XIl XIII Heil - und
Pflege - Anstalten ; Berichterstatter : Abzeordn . Huffschmid .
k . Ueber die Forderungen des Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : » . den
Neubau einer Zentrat - Strafanstalt betr . ; Berichterstatter :
Abg . Roder , d . die übrigen Forderungen betr . ; Berichter¬
statter : Abg . Sachs von Konstanz . 6 . Ueber die Forderungen
des Großh . Handelsministeriums : s . Tit . Il , lll , IV u. Vll ,
Berichterstatter : Abg .

'
Paravicini . b . Tit . VI Waffer¬

und Straßenbau ; Berichterstatter : Abg . Frey .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 9. Febr., die übrigen vom 7. Febr .p

Staatspapiere .
Preußen 4' /, --/, QbligaNon. 10b' /,
Baben b"/x Obligationen 104' ,

. 41/, »/-, . 101' /,
- . 97' /,
. gi/XOblig . v. 1842 82-/,

Bayern 4 ' /,H, Obligat . 101' /,
» 40/g . 97 ' /,

Württemberg ^ /, Obligation . 104' , ,
- G

«/-- - 101-/,
4°/o . 97' /.

Nassau 4°/(, Obligationen 99 '/ ,
Gr . Hessens , Obligationen 99' /,
Oesterreich . S »/« Silberrcute

Zins - »/, «/- 66
. S °/, Papierrente

Zins 41/,°/, 61 ' /.

Lurem- 4°/oObl. i.Fr . » 28kr . 91' /.
bürg 4°/« . i.THKL10Skr 81' /.

Rußland b°/» Oblig . v. 1870
4 L 12. SS' /»

. b«/, dto . v. 1871 94 ' /,
Schweden 4' /,°/, dto. i. Thlr . S8-/I
Schweiz4>/,o/, Bern. SttSobl . 98 */»
R . -Amerrka 6 °/, Bonds

188Sr v. 186 » 9S ' s,
. 6 --,o dto . 188Sr

von 1862 101
. b°/o dto . 1904r

( ' «/« r v. 1864 97 ' '
.

3«/, Spanische 17-f»
Volle franz. Reute —
1872 . . -

Aktien und

Badische Bank . . . lll ' /,
Franks . Bankverein 84«/,
Deutsche Bercinsbank 96°/,
ProvinzialdiSkonto 68
Darmstädter Bank 388' /,
Oesterr .Natioaalbank 1012
Württemb . BereinSbank —
Oesterr . Kredit -Aktien 244' /,
Mttt .dentsch .Kred .Bank 109
Rheinische Kreditbank 107 /,
BaSler Bankverein 87' ,.
Pfälzer Bankverei « 98' /,
Berliner Bankverei « 83
Stuttgarter Bank 93'

, ,
Deutsche Effcktenbank -
Oestr . -ve « tsche Bank 8b' ,
4' /// « bayr . Ostv . L 200 fl. 113' /,
4i/! °/<>pfälz.Marbahn dOV fl. 118 ' /-
4"/» Hess. Ludwigsbahn 146
ö -/, «/o Oberhess. Cisnb. 350 fl. 76' /,
8 °/, östr . Frz .Staatsb . 340-/.
S »/o - Süd -Lombard . 184' /.

„ Nordwestb . - Ä. 193°/.
S °/oElifab .Eise « b. L200fl. 218' ,,
d< Rud .Eisnb.2.<L200fl . 164' /,
5° oBöhm.Westb .-A. 200fl . 22d
shoSrzHof . Eisenbah « 214' .

Prioritäten .
b«/, Mähr . Grmzb.-Pr . t. S . 68-/»
S«/,BLHm .Westb .-Pr . i.Silb . 8b ' /»
b0/aElisab .B.-Pr . i. S . »- «». d«
5°/o dto. . ». *«. 84 '/.
b"/, dto. steuerst , neue , 96
b"/o dto. (Neumarkt-Ried) —
st'/, Donau-D - au 63 ' /»
5 °/,, Frz . -Jos . -Pri »r . 91' /^
SAKronpr .Rnd.-Pr . v. 67/68 84 ' /, .
5°/,Kronpr .Rudols-Pr .v.1869 83 ' /»
5 »/Mr .Nrdwstb .Pr .i . r . 9»
SO/, . . 1-t . S . 67 ' /,
Vorarlberger 82 ' /»
S°/,Ung)Ostb.-Prior . i. E . S8' , .
50/,Ungar.Nordostb .-Prror . 64
S"/,Ungar .- Galiz. 65 ' /»
Ungar. Eis.-Anl. 73 'fl
S°/^ str.Süd -Lomb.-Pr .i.Fc«. 86 ' /-
Esstr .Sud -Lomb .-Pr . —
sVMerr .Slacileb.-Pr . 94 ' /»
3"/,österr.Staatsb .-Pr . 6L
3°/<Mvorn .Pr ., iae . 0, v 0 0,, 32 ' /»
S°/,Rheinische Hypothekenbaick

Pfandbriefe 99 ' /»
4M - -
6°/o Pacific Central —
6"/, South Missouri SO

« nlehenSloose « nd Prämienanleihe » .

Bayr . 4"/, Pramren -Arü. 120' /,
Badische.4< dto. 114' /.

» 3b -fl.-Loose . . 71
Braunschw . 20 -Thlr ^Loose 22'/«
Großh . Hessische 50-fl.-Loosc 217

, . 25-L - —
AnSbach- Tunzenhausen .Loose 1b ' /.

vepr 4"/o2S0-fl.-Loose v»18ü4 92 °/»
. SO/oSOO-fl.- „ v.1860 9o' /»
. 100-fl.-Loose von 1864157 »,,

Schwedische lO-Thlr.-Loose 1SV,
Finnländer 10-Thlr.-Loose 10»/,
Meininger fl. 7. S
3°/, Oldenburger THK> 40-8. —

Wechselkurse » Gold «nd Lilber .
London 10 Pfd .St . S 118' /,
Paris SttOFrcs . 6 °/g 93- .
Wie » 10V fl . östr.W. S °/, 103'/,

Holländ, 10-fl^-Sl . fl. 9ä2 —b4
Ducaten . . . . 5L0 —32
LV-FraneS -St . . —
Engl. Sovereigns , 11^ 7—49
Russische Imperial . 9.47—49 >
Dollars in Gold » 2^ 4'/, -^ »/,
Dollarcoupo « . . . —

ftst-

redit 139 SraatSbahn 191, Som«-
Oer Loose —, Rumänter — , Bali «

^reditakticn 235'/, , Staatsbahn
ank — , Rapotevnsd'or 9.045V .

hte » in der BeUage Sette v .

vr . I . Her« . Kroenlein .

DiSconto . l.S . 3'/, °/x
Preuß .FriedrichSd'or fl. 9.57- S8
Pistole « . . . . 9.38- 40

Tender

Berliner Börse . 9. Febr. K
Karden 93 , 82r Amerikaner — , k
zier —. Tendenz : unrnl ' chieden.

Wiener Börse . 9. Febr.
— .—, Lombarden 159.— , Anglet
Lendäq : ermattend.
dwr - Wettere HandelSnnchrie

Verantwortlicher Redakteur:

Grotzherzogliches Hoftheater.
Aenderang der AbounrmentSnammer.

Dienstag , 10. Febr. 1. Quartal. PA . Abonnement»-
Vorstellung. Zum ersten Mal : Der Elefant, Lustspiel in.
4 Men , von G. v. Moser. Anfang */,7 Uhr.



Todesanzeige .
B .870 . Weingarten .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß
unser geliebter Gatte und

Vater ,
Joh Georg Baumarm,

Bierbrauer dahier ,
heute Nacht einer Lungenentzündung
erlegen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 10 . Febr ., Nachmittag « 2 Uhr ,
patt .

Weingarten , den 8 . Febr . 1874 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Baumanu ,
slnä meä

Todesanzeige.
B .861 . Entfernten Ver -

«» d wandten , Freunden und Be¬
kannten die Nachricht , daß Chri¬
stian Häringer , Pens. Mark¬
gräflicher Bauvogt zu Salem , am
27 . Januar d. I . nach längerem
schwerem Leiden im 78 . Lebensjahre
gestorben .

Die Hinterbliebenen .
Sarlsrvhe — Spitalplay.

8 sl <m
Heute, Dienstag de» 10 . Febr ., große

Vorstellung , verbunden mit humoristischer
» —»»s Anfang ' iz8 Uhr. Kaffeaeröff.
nun - »/,7 Uhr. Me - Nähere die Straße «.
Plakate._ B .878 . 1.

Stelle-Gesuch.
B .873 . 1 . Eine ganz perfekte

köchin sucht zum 1. März eine Stelle durch
Vermittlung von I . Müller , Karlsruhe ,
Langestr 119.

Anmeldungen von Vakanzen jeder
Branche werden entgegengenvmmen.E Stelle-Gesuch .

Ein militärsreier junger Mann , tüchtiger
Berkänser , in der Mannfäktnrwaarenbranche
bewandert , wünscht seine Stelle zu ver-
Ludern. Beste Zeugnisse stehen zur Seite '

Offerten sab Odinre IV. Är . 1 befördert
die Expeditton dieses Blatter ._V . 747. 3 . Karlsruhe .
Lehrliugegefuch

Für zwei mit den nöthigcn
Vorkenrrtrüffen versehene junge
Leute , welche auf Verlangen
gegen billige Vergütung Kost
und Wohnung im Hause er¬
halten können, sind in meinem
Ziffekuranzgeschäfte Lehrstellen
offen .

Karlsruhe , im Jan. 1874 .
Gruft Arheidt ,

Generalagent ."
Lehrlings-Gesuch.

B .744 .S. In einem gemischten Waaren -
- eschäst in Offenburg wird ein Lehrling
« nter ganz günstigen Bedingungen ausge¬
nommen . Eintritt kann sofort oder nach
Uebereinknnst geschehen. Nähere - beider
Expedition dieser Blattes ._

TsmpWM- Gesuch.
Für ein in einer sehr bedeutendenFabrik¬

stadt der Elsaß gut eingesührte» und gang-
»arr « Geschäft wird sofort ein Lompaguo »
« tt einer Baareinlage von 5- bis 6000
Lhlr . gesucht . Offerten snd Thiffre 8 . 2.
an dieAnnoncen - Expedition von Zt « et« äf
Zll » - - - in Mülh - Use, t . L . B .7S7 . 2.

Mehrere tüchtige
Schreiner,

welche im Eisen -
bahnwagenbau er¬

fahren sind, « erden
l gegen gute« Loh»

_ ku»d dauernde Be-
fchästigusz gesucht .

Wo ? sagt die Expedition dieses
Bla ttes . _

B .822 . 2 .

Gesuch. ,Ls7-.' S .L
- e«t, überhaupt Lomptoirarbeite », wird io
einem Eisenwaaren -Veschäst ein gut cm -
tzfohlener j»nger Mau « witKe «ntmffe» der
doppelten Buchhaltung znm baldigen Ein¬
tritt gesucht .

Offerten unter Chiffre X , 2 . 124 . be¬
fördert die General -Agentur derA «L»>« U-
Exptdiiioa von V?. L . Zdamiih« vc ».
in

_ (647.)
B .3S8 . Heidelberg

Klmkgärlnerstellegesucti.
Ein snnger Gärtner , welcher in allen

Branche» erfahren ist , einschließlich Tep -
ptchgruvpen - und Parkanlagen , sucht Stelle
bei einer Herrschaft. Offerten franco
Bsugtl L Schmitt, Heidelberg.

B .799 . 2 . Wir sind von folgenden Hypothekar -Instituten mit dem
Verkruf ihrer Pfandbriefe beauftragt , als :

der

der

Frankfurter Hypotheken Bank
Frankfurt

ö ' /o Stücke ä 100 , 200 , 500 Thaler .

Ln

der

Süddeutschen Boden -Credit -Bank
Ln München

4 »/, und 4 «/. Stücke a 100 , 200 , 500 , 1000 Thaler .

Oefterr . Bo - en-Cre - it -Anftalt Ln Wien
5 «/» Stücke a fl. 100 , 200 , 300 , 500 , 1000 Silber .

Zinsen und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

der United States Mortgage Company
in dkewyork

6 °/» Stücke ü 100 , 500 , 1000 Dollar .
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold .

und können die Stücke sofort bezogen werden .
Liarlsrulrv und ir » «lvi »- ir » «lvi » .

_ « . A» VII « W sr 4 «»« * .
^ ssiuKut ORkitsL« äss Vorgss .

V, ksW. lOOklaseb . inXiste ».
ü . 49. - . ü . 61 . 20.
. SS . —. . 6S 20.
. 63 . —. . 70. 40.
» 74 — . . 76. —.
» 93 . — . . SO 40.

Hb . lAskks «»« »- , xVeindsrxdssit̂ sr in L »-« Ae »- Rk« »»«kse,« ^7 (krank -
reiok) . Vireets Versenänng odns vsrtkeuernäs Avisdmnspsäition meiosr in
sigsneu xVsindsrgSL gesogenen Loräsanx -tVsins . koiglieb billige kreise unä
Olevisskeit vortreNiobsr (Znalität. I» llp«-» t8vil>I» » ck» r»k SHrun «! einer »vIilMkrlgen V! e8el,Ukt8 > erIt1n «1ui »a .

Menciuwx , « eleke nlledt delrleUkKt , viril « dm« 441 -
«üvrsprnel » LurlleltU «' »>vn,ine « .

l kreise pr . kass (225 liier — e». 300 klssekeo) .Rotb 1872er kisedvein ü . 88 . —.
» 1871sr » besser - 100 . —.- 1870er » »sbr guter » 116 . —.Kotb unä vsiss 1868er tslnkougnst » 133» —.
» 186S kein Lougnst » 176. —.
Alle » >» ISorrleaiix , »uk » iisitrileltlleUei » HVnnsvk »

geseblebt äis llekernng Irsekit - unä «sllkrvl nacb jeäer äsntseken Lubn-
stution gegen ü. 41 . —. pr . küss oclsr ll. 27. —. xr . 100 kluseken , raelcsabl-
dur bei IlmpLog .

kreise sublbar in 2 dlonutstruttsn vom luge äer kueturu oäer in Rimes¬
sen unk kruniersieb oäer uueb gegen Huebnubme mit 3 °/g Leor.to.

krvdelcistebtzn mit 6 klusobsn ( 1 klusebe von jeäsr 8orte) ä ü . 7. — . unämit 12 klssebsn (L ti . 13 . —. netto sinä bei weinen Lpväitenren in 8trussburg,Laset , 6öln unä Hamburg vorrätbig unä vsräsn gvzzvi» ^ r»< dn » kiii»v pr .
Rilgut Irnetit - unä ««Illki-et versunät. kl 4273 . _ B .85S. I.

O . Hrrttik , Garten-Ingenieur ,
L, » stlv1iesI »» Lv« a - LI, ..

bisher Direktor de» König!, pomologischen Instituts in Geisenheim , empfiehlt sich
zur Anfertigung von Gartenplänen und Ausführungen von Gartsnanlageu , nament¬
lich auch Obstgärten in moderner Form ; Oberaufsicht von Gärten , GlaShauSbauten
und alle in diese» Fach einschlagenden Aufträge unter Zusicherung billiger Bedienung .
Probe - Zeichnungen liegen in meinem Bureau , Anckeröau 9, 1 Stiege , gegenüber
Herrn Notar Mor6 in Ludwigshafen auf . II 60S3 a . B .807. 2.

B .876 . 1. Die
ReLtbahngefellfchaft , Baden ,
sucht für ihre hiesige Reitbahn und Reithaus einen Pächter sür den 1 . Mai d . I .
aus Ein oder mehrere Jahre . Das Gebäude enthält nebst einer , großen Reitbahn
Stallung für 24 Pferde, ca . 10 Zimmer , Keller und Wagenremisc . Anerbieten unter
Anschluß von FührnngS - und Vermögenszeuguissen find spätestens bis zum 15. März
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst Pläne und nähere Bedingungen zu
erheben find .

Bade«-8ai>t«, den 8 . Februar 1874 .
Der Verwaltungsratb

Lebeilsverficherungsbank für Deutschland
B st«, i in stSoihü.

gegründet 1827. Eröffnet am 1 . Zanaar 1829.
Stand Ende 1873.

Versichert 42532 Personen mit . 84,007200 Tbk»Davon 1873 nen eingetreten 3230 Personen mit . 7,816000 ^
Bankfonds . . 20,690000 ^
Ausbezahlte Sterbefalle seit 1829 . 28,037800 iAn die Versicherten gewährte Dividende . . . . 11,428778
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . 36,4 ProikwDividende im Jahre 1874 . . . 37

Versicherungsanträge werden durch unrerz . ichnete Agenten entgegen ,genommen und vermittelt .
Karlsruhe durch B . Schweig ,

^ ofbäcker Schwilldt,Baden
Brette «
Bruchsal
Buchen
Coustanz
Douaueschiugeu
Emmeudiugru
Ettliugr«
Freiburg
Gernsbach
Haslach
Heidelberg
Kehl

B .S30. 10 .

Frevele,G . Baumeister,Karl Schmidt,I . F. Kiefer,
Rich . Spiuuhiru,F. L. Huber,A . Dötter ,A. Streit,
Xaver Liefert ,D. Wunsch ,
Louis Schick,
Karl Spitzer,
C . Schwarzmau«,

Lahr
Lörrach
Mauuheim
Meersburg
Mosbach
Müllheim
Offeuburg
Pforzheim
Rastatt
Stockach
Tauberbischoss-

heim
Ueberlingeu
Waldshut
Weiuheim
Wertheim

durch A . Rost,
,, P. Oestreicher,
» Rabus L Stoll,
„ Marcus Schretber .

.̂ . A . Schenk,
K . A.Z°PffLSo^L . B. Bogre«, ^

Emauuel Straus.
S . Stehle ,
Rud . Bayer ,
F. L . Kiffet,
?ch. May.

Karlsruhe Unser amerikanisches Iwcaffo- und Passage -Geschäft bietet Reisenden undAuswanderern nach Amerika dei prompter Beför ,
derung die günstigsten Bedingungen .

LL. K 8olRi» .
Neue Nr . 32 Karlsstraffe , Karlsruhe .

Kommisstelle - Gesuch.
B.872. l . Ein geordneter junger Mann ,mit guten Referenzen , sucht, um sich weiter

auszubilden , in einem größeren Geschäft der
Manufaktur , u Tolonialwaarenbranche auf
1 . April eine Stelle . Gef. Offerten durch
Bermütlung von I . Müller , Karlsruhe ,Langestraße l19 .

Ein solides Omikge-
schäft in Frankfurt «u M.
läßt gegen billige Provisto» auf sich trasst -
reu. Nähere Bedingungen unter L 5
pvsts rsstants kruläckurt a . N . B 705 . 3.

B 659 . 4. Mannheim .

Für Bierbrauer !
Beste Münchner Bierabfülldärme stets

vorräthig bei
Louir Dinkelspiel jr.,

Hopfenhandlung
in Mannheim .

B .766 . 2. Wegen Trennung der Besi¬
tzer ist ein « achweislich rentables Fa -
brikgeschäst eines Verbrauchs - Artikels,welcher keiner Mode unterworfen ist , z«
Verkaufe « oder wird ein Affocie dazu ge¬
sucht . Nsthmendiges Kapital 5 6000 Tha -
ler . von welchen 2000 Thaler Anzahl. , da
Besitzer event. betheiligt bleiben würde.
Franco Offerten unter kl . 6037 a befördert
d,e Annonceu - Expeditiou von Haa -
sensteiu L Vogler in Mannheim .

Mülhausen i. E.^
Zn verkaufen wegen Abreise ein reno« !

mirteS
Pasteten - und Zucker-

däckerei-Geschäst
mit zahlreicher alter Kundschaft besonder »als Traiteur - Geschäft frequentirt für Be¬
stellungen zu Diners rc . Offerten sabä . 3411 befördert die Alluonceu -Expedi -
tiou v. Tärsetttk/ in

B .87S. Bühl .

Wichtig für Schmiede
und Schlosser !

k Eßcisen zur Kohlenersparniß , neu erfun¬
den, sind billig zu haben bei

Kohlbecker
in Bühl .

KllM ,
vom Staatecouccsstoairr,
zur gründlichen Heilung
von geheimen Krankh.,

Fraueuleiden , schwächende» AuSflüffen,
Nervenzerrüttung , Reißen re. » r . » » -
Bemtvia , Berlin , Linkstr . 30. Auch briest .
brsspeete gratis ._ (97 ) B .S0S. 7.

B .8S1. S. Freiburg i. Ä
^

ZU verkaufen
ist sogleich eine neue 2- bi» 3- pferdekräftige
liegende Dampfmaschine sammt Kessel uin
billigen Preis bei

E. Ho«ri,
Mechaniker, Freiburg i. Br

V .871 . 1 .

6lro88or Ug.sIr6R5g.il
unter NitvirkunA äes

Ulicl llei- llaä . Nilitärlrapsllo
clo .s 111 . Ilojfiiileilts ,

sovis äss

^dveeiiselnck Hall - uuä 0 « » « S»' t -Mk» 8lli in unnnterdroestener IviM .
vLilst - IiitsrmsAAo :

lcowisebe 6uroev»Is-8esnsn , mit kantomime unä känrisn ,
ArranZirt von Herrn LnUetmeister LieÄUVLßl .

V ««»» SK t,r ^ k« -kF« s-stks »iric

B .879 . 1 . Gegen doppelte Ber -
sicherung werde» 7000 fl. zu 5 */»
verzinslich a !s erste Hypotheke aus»
zunehmen gesackt. Anträge nimmt
die '

Erpedil on di . fi'S BlattcS cnt-
pegen . _

B .830 . 2 . Baden - Baden .

Au verkaufen
rin leichter eleganter Bictoriawageu , Liu-
nntz Zweispänmg , sowie »inige Paar ele¬
gante PferhSgeschirre .

I . F . Heck, Sattler,
Badeu -Vadr«.

B .857. 1 . Biersenb . Lrefrld .
Größtes Lager i« wirklich

Lyoner Seidenstoffe.
Schwarzer Taflet , per Meter SS '/, Sgr .

« nd höher.
Schwarzer RepS, Faille , Cachemir, 48Ggr .

und höher.
Farbiger Tastet , 30 Sgr . und höher.

„ RepS, Faille , Tachemir, 40 Sgr .
und höher.

Gran - und schwarzgestreifteSeide , 21 Sgr .
und höher.

Seidensammet zu Mäntel , Bänder , Schär¬
pen. Modistinnen erhalten Rabatt .

Seidenweberei von Wilh . Lingenbri » k
in Viersen b. Treseldt.

B .858 . 1 . Freiburg i. B .

Zu verkaufen
hat noch einige Handsenerlöschspritzen (s. g.
Bnttenspritzen ) , welche sich vorzüglich für
Fabriken und größere Etablissement» eigne»
und die sie zu billigem Preise abgibt.

Freiburg i. « . Alb . Link ' s Wittwe.

Verm. Bekanntncachuuge «.
B .866 . St . Leon . ( Rutzholzver -

steigrrnng .) Wir versteigern
Freitag den 13. d. M .

im HirschenwirthShaose in St . Leon a»S
Domänenwalddistrikt I , Untere Lnßhardt* :

S Rothbuchen , 12S Eichen , 7 Linde «,
1 Kirschdanm, 5 Birken , 1 Erle , 1 Ulme ,
42 Forlen ; 153 buchene, 1119 eichene, 3?
birkene Wagnerstangen ; SW eichene Reb-
pfähle.

Samstag den 14. d. M .
im Lamm in Kirrlach,

aus Distrikt 11 „WaghäuSler Wald " :
1 Rotbuche , 97 Eichen, 8 Linden, S For¬

len.
Zusammenkunft an jedem Tage früh

9 Uhr.
St . Leon , den 7. Februar 1874.

Großh . bad. BezirkSforstei.
Hamm . _

(Mit einer BttliWe.)
b Dr » ck , » » Berk » , der G. vrauu ' sch -« Hofh « chdr» ck« rei.
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